
1451 September 4, Kleve. Nr.1684 

<Die Räte Hg. Johanns von Kleve.) Kundgabe1) iiber eine von NvK vorgeschlagene Tagfahrt in 
der M ünsterschen Sache. 

(Or.: DüssELDORF, HStA, ehemals Kleve-Mark, Zeitereignisse A J j 13 (nach Hansen, Westfalen II 
182); Kriegsverlust.) 

Druck: Hansen, Westfalen II 182j Nr. 108 (danach unsere Inhaltswiedergabe). 
Erw.: Hansen, Westfalen II ;8*; Koch, Umwelt JJ• 

Der Propst von Torhout2) habe im Auftrage des Legaten N. de Cusa Hg. Johann um eine Tagfahrt mit 
Graf Johann von Hoya und der Stadt Münster einerseits und WaJram von Moers anderseits ersucht. NvK wün­
sche danach, Hg. Johann möge den Grafen von Hoya und die Stadt Münster veranlassen, ihre Freunde mit den 
Freunden des Herzogs zu einem solchen Tag nach Nimwegen oder Arnheim zu schicken, wohin er selber komme 
und auch Walrams Freunde bescheiden wolle. Hg. Johann habe geantwortet, er werde an den Grafen und die 5 
Stadt Münster sofort im gewünschten Sinne schreiben und schlage Nimwegen vor. Wenn er Antwort bekomme, 
werde er NvK sofort berichten, damit dieser ihm den Termin bekanntgeben könne. Für weitere beiderseitige 
Feindseligkeiten sei er nicht verantwortlich, ehe nicht über gegenseitiges StilJehalten klare Teiding geschehen sei. 
- Franco beglaubigt die Kundgabe. 

1) Ratserkenntnis in der FormTo weten; s.o. Nr. 824. 
2) Praest to Thouroult, also nicht: Turnhout, wie Hansen und Koch hier und im weiteren Verlauf ihrer 

Untersuchungen. Es handelt sich um Franco Keddeken ( Kuddeken) aus Wesel, in früheren Jahren als klevischer 
Rat bezeugt. "Vgl. zu seiner Person Keussen, Matrikel I 189; Ilgen, Quellen I J98; E. Knecht, Die Verwal­
tungsorganisation im Territorium Kleve, Diss. Kö"Jn 1918, 8; Fink, Repertorium Germanicum IV 701j -
Daß NvK den Propst am 2. September von Utrecht abgesandt habe (so Koch, Umwelt 1p), ist nicht ersicht­
lich. 

1451 September 4, Rom St. Peter.1) Nr.1685 

Abt und Konvent des Schottenklosters zu Wten an Nikolaus V. (Supplik). Bitte um Bestiiti­
gung der von NvK verfügten Eingliederung der St. Ulrichs-Kapelle. 

Kop. (gJeichzeitig):RoM, Arch. Val„ Reg. Suppl. 4JJf 11Iv-1I2'. 
Erw.: Abert-Deeters, Repertorium Germanicum VI 191 in Nr. 1786. 

Da ihr Kloster nicht mehr in der Lage gewesen sei, die Mittel für die Instandsetzung seiner Fischweiher auf­
zubringen, und aus anderen Notgründen habe NvK als in Germanie partibus tune apostolice sedis legatus 
befohlen, die alfßerhalb der Stadt gelegene St. Ulrichs-Kapelle, deren Patronats- und Präsentationsrecht ihnen 
schon ohnehin gehörten, dem Schottenkloster zu unieren, zu inkorporieren und zu annektieren, sobald sie vakant 
werde.2) Die Einkünfte der Kapelle betragen 4 Mark, die des Klosters 162 Mark. Zur stärkeren Wirkkraft, 
bitten sie, die Anordnung zu bestätigen und zu wiederholen. - Nikolaus V. billigt mit: Fiat ut petitur.3) 

1) Datum der Billigung. 
2) 14;1III3;s.o. Nr. 1078. 
3) Des weiteren s.u. Nr. 1686. 

1451 Septembe-r 4, Roni St. Pete-r. Nr.1686 

Nikolaus V. an den Dekan von St. Stephan zu Wten. Auftrag zum Vollzug der bereits von 
NvK verfügten Inkorporierung der St. Ulrichs-Kapelle in das Wtener Schattenkloster. 

Or., Perg.: WIEN, Schottenstift, Archiv, Scrin. 1 J J Nr. 8. 
Kop. (gleichzeitig): ROM, Arth. Vat., Reg. Lat. 468 j 84'-81v; (1411 XII 24 als Insert in Nr. z116): 

WIEN, Schottenkloster, Archiv, Scrin. IJJ ad Nr. Sa. 
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Erw.: Hauswirth, Abrtß 38; Abert-Deeter.r, Repertorium Germanicum VI J9I in Nr. J 786. 

Einer von Abt und Konvent de.r Schottenklo.rter.r vorgelegten Bittschrift zufolge habe NvK, tune in Germa­
nie partibus apostolice sedis legatus, in Anbetracht der ihnen für die Instandsetzung der Fischweiher fehlen­
den Mittel und au.r anderen Notgründen befohlen, ihrem Kloster die St. Ulrichs-Kapelle außerhalb der Stadt zu 
inkorporieren, zu unieren und zu annektieren, sobald .rie vakant werde; zur .rtä'rkeren Wirkkraft miige der 

5 Papst diese Anordnung bestätigen und wiederholen. Der Papst befiehlt dem Adressaten, die Kapelle nach sorg­
fältig eingeholter Information in der gleichen Weise zu unieren, zu inkorporieren und zu annektieren. 

1451 Septe'l'nber 5, Utrecht. Nr. 1687 

NvK an a/111 Chri.rtgläubigen. Er verleiht einen 100-Tage-Ablaß für die Kapelle des Schwe­
sternhauses Maria Aegyptiaca in Utrecht. 

Druck: Swalue, Nalezing 267/. Nr. K (nach Or., Perg.). 
Erw.: Uebinger, Kardinal/egal 6JJ; Mein.rma, Aflaten 86; Van.rteenberghe 487; Koch, Umwelt IJ2 (alle 

nach dem Druck bei Swalue). 

Formular: Splendor pateme glorie (Nr. 965). Auf der Plika stand: H. Pomert (laut Swalue: "in 
dor.ro"; doch war der Umbug offenbar zurückgeklappt, und da.r Siegel hä"tte dann wohl gefehlt); (unter der 
Plika): Visa. T. L. (laut Swalue unter dem Text). 

1451 September 5, Utrecht. Nr.1688 

NvK an den B. von Utrecht, an den Propst und Archidiakon der Utrechter Kirche sowie an 
ihre Offiziale. Er befiehlt ihnen, den ohne Erlaubnis des Komturs aus dem Deutschordenshaus 
zu Utrecht in das Karmelitenhaus zu Haarlem übergetretenen Gerhard von Wesel zur Rück­
kehr zu zwingen. 

Or., Perg. (beschädigtes S): UTRECHT, Archief Ridderlijke Duit.rthe Orde, Balije van Utretht I2oo-I8II 
nr. JIJ. Auf der Plika: H. Pomert; unter der Plika: Visa. T. L. Visa. T. L. (freund/. Auskunft von 
Frau M. Mijn.r.ren-Dutilh). 

Drutk: A. Matthaeu.r, De nobilitate, Amsterdam und Leiden I686, 994f.;]. ]. de Geer tot Oudegein, 
Ar.hieven der Ridderlijke Duit.rthe Orde, Balie van Utretht II, Utrecht I87I, pij Nr. J6J. 

Erw.: Mein.rma, Aflaten 86; Van.rteenberghe 487; Koch, Umwelt IJ2; P. ]. C. G. van Hin.rbergen, ln­
ventari.r van het Ar.hie/ van de Ridderlijke Duit.re Orde. Balije van Utrecht I200-I8II, Utretht 191 JI 
I982, Nr. JIJ. 

Seiten.r de.r Komturs der Deut.rchorden.r-Ballei zu Utrecht, Theodericus de Enghusen, .rei ihm mitgeteilt 
worden: obwohl die dem Orden erteilten Privilegien e.r verböten, dqß jemand nach Profeß und Empfang von 
Kreuz und Habit ohne Erlaubnis der Brüder oder .reines Meisters zu einem anderen Orden übergehe, .rei ihr 
Profeß Gerardus de Wesalia ohne Unterrichtung von Meister und Brüdern ihres Hau.re.r und ohne ihre Er­
laubnis unter Ablegung von Kreuz und Habit in das Karmelitenhaus Z!' Haarlem eingetreten, dessen Brüder ihn 
mit Wohlwollen aufgenommen hätten, und e.r gebe in der Tat einige, die Gerardu.r und jene Brüder gegen die vor­
genannten Privilegien zu verteidigen suchten. NvK miige .rith der Sache annehmen und vorsorgen, daß derartiges 
in Zukunft nicht mehr geschehe. 

Dieser Bitte entsprechend befiehlt NvK den Adressaten, Gerardu.r innerhalb einer ihm zu setzenden Frist 
10 zur Rückkehr und diejenigen, welche ihn bei .rith haben, zu .reiner Entlassung zu bestimmen, sowie alle, die 

Gerardus und die ihn Unterstützenden Z!' verteidigen suchen, davon abzumahnen. Bei Widerspenstigkeit können 
die Adressaten entsprechende Kirthen.rtrafen verhängen, inhibendo, ne dictus Gerardus aut alii rebelles 
prefati illorum rebellione et pertinacia durante ad divina aliquomodo admittantur; alioquin locum 
illum, ubi contrarium factum fuerit, ecclesiastico et strictissimo supponatis interdicto. Sie .rollen dem 

15 Komtur Schutzgewähren und dafür sorgen, daß keiner ihn und den Orden in ihren Privilegien behindere, damit 
die Ordensprofe.r.ren secundum ordinem eundem vivere et altissimo sua vota reddere valeant. Neben 
kirchli•hen Zensuren können sie notfails auf den weltlichen Arm zurückgreifen. Seien .rie gesamthaft verhindert, 
.ro könne einer von ihnen die Ausführung de.r Vorstehenden auch allein übernehmen.1) 
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